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Lisa hatte etwas Freizeit.
Sie ging neugierig durch die riesige Villa, die eine Unzahl an
Zimmern aufwies. Und jedes Zimmer sah anders aus. Fast wie in einem
Schloss, dachte das Mädchen erstaunt. Wozu bauchte ein einziger
Mann solch ein großes Haus. Doch das wollte Lisa nicht
hinterfragen. Sie durfte hier wohnen, nur das zählte. Sie ging
weiter und sah sich um. Im Garten war ein großer Pool und auch im
Keller fand sie einen etwas kleineren Pool. Was für ein Luxus. Und
hier durfte sie jetzt die nächsten Jahre leben. Leben und arbeiten,
verbesserte sie sich. Denn dieser Luxus hatte einen Preis. Ihren
Körper.



Damit Lisa hier leben
durfte war sie einen Handel mit dem Besitzer des Anwesens
eingegangen. Er ließ sie hier wohnen und gab ihr eine exzellente
Ausbildung. Dafür durften er und sein Bruder sie nutzen, wie sie
wollten. Nun, sie hätte es schlimmer treffen könne, dachte sie und
erinnerte sich an die Geschichten ihrer Mutter.



Lisa setzte sich an den
Pool, unten im Keller und ließ ihre Beine im Wasser baumeln.
Gestern war sie hier angekommen. Ihre Mutter hatte sie hergebracht.
Der Besitzer, Frederik, hatte Lisa noch gestern entjungfert. Danach
hatte er sie vor die Wahl gestellt. Zu bleiben oder zu gehen. Lisa
hatte sich entschieden zu bleiben. Jetzt musste sie diesen Frederik
Onkel nennen und wurde von ihm oder seinem Bruder gefickt, wann
immer die beiden Lust darauf hatten. Allein heute Morgen schon zwei
Mal, dachte Lisa. Einmal im Bett von diesem John und einmal auf dem
Frühstückstisch, von ihrem neuen Onkel. Ganz ungeniert, während der
Diener das Essen auftrug.



Jetzt hatten die Männer
Lisa auf Erkundungstour geschickt. Sie sollte sich das Haus
ansehen, während die Männer sich unterhielten. Lisa seufzte. Es
machte ihr nichts aus, von den Männer gefickt zu werden. Es war neu
und interessant. Ihr Körper reagierte heftig darauf. Doch mit den
Regeln würde sie noch zu kämpfen haben.



Sie musste jeden Satz mit
„Onkel“ beenden. Sie durfte keine vulgären Ausdrücke benutzen.
Ficken, bumsen oder Schwanz waren strikt verboten. Lisa musste an
ihrer Aussprache arbeiten. Sonst gab es Strafen. Onkel Frederik
erwartete eine gewählte Sprache von seiner „Nichte“. Und Lisa
durfte hier im Haus nur mit einem kurzen Bademantel bekleidet
herumlaufen. Immer bereit, einem der Männer Freude zu bereiten.
Danach hatte sie sich sofort zu waschen. Auch wenn sie ständig Sex
hatte, danach riechen durfte sie nicht.
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„Und, was hältst du von der
Kleinen?“ fragte John ernst. Er hatte seine Füße hochgelegt und
trank nachdenklich seinen Kaffee. Gespannt wartete er auf das
Urteil seines Bruders. Denn auch wenn sie beiden Lisa genussvoll
gefickt hatten. So hatte Frederik das letzte Wort. Sein Bruder war
derjenige, der entschied, ob Lisa hierblieb oder an einen ihrer
Freunde weitergegeben wurde. Hoffentlich entschied sich Frederic
dafür, das Lisa bleiben konnte. Er mochte das etwas schüchterne
Mädchen. Sie war sehr lehrwillig. Und sehr gefügig. Sein Penis
hatte sich gut in dem Mädchen angefühlt. Vor allem, er war ganz
reingegangen. Selten bei den „Neuen“.



„Ich werde Lisa wohl
behalten. Ich habe ja keine andere „Nichte“. Mandy ist irgendwo auf
der Uni. Weit weg. Ich denke, das war pure Absicht von ihr. So viel
Abstand wie möglich zwischen uns zu bringen.“ Sagte Frederik
hart.



Das war auch kein Wunder,
dachte John finster. Er erinnerte sich, wie hart sein Bruder Mandy
bestraft hatte als er herausfand, dass das Mädchen heimlich mit
einem Jungen in der Schule fickte. Es war ein Wunder, dass Frederik
Mandy nicht umgebracht hatte. John seufzte leise. Normalerweise war
die „alte Nichte“ noch hier und wies die Neue in die Hausregeln
ein. Das fand John immer gut. Dann waren zwei Frauen zum Ficken im
Haus. Mann konnte sich austoben und musste sich nicht abwechseln.
Doch jetzt mussten sie sich Lisa teilen.



John stellte seinen Becher
auf den Tisch und erhob sich. „Ich muss heute noch nach London
fliegen. Morgen ist Vertragsabschluss. Doch vorher werde ich mich
noch einmal von Lisa verabschieden. Du hattest sie heute Morgen auf
dem Frühstückstisch. Wie hat sie sich angestellt?“ fragte er dunkel
lachend. Appetit durfte man sich ja holen, dachte er.



„Gut, sehr gut. Es hat sie
etwas irritiert, dass James den Tisch nebenbei deckte. Aber daran
muss Lisa sich gewöhnen. Ein Herrenabend geht auch locker zu.“
Sagte Frederik grinsend. Er sah auf seinen Monitor. Lisa saß am
Pool. „Ich habe sie hart gefickt. Du hattest sie ja gut geritten
und vorgeweitet. Da musste ich mich nicht anstrengen in sie zu
stoßen. Sie muss sich nur noch etwas besser waschen. Ich habe dich
noch gerochen. Aber daran arbeite ich noch mit ihr. Sie ist am Pool
unten“ sagte Frederik.
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